
 
Auf den Punkt gebracht

Mit der Motion zur Schaffung einer nationalen 
Berufspilotenlizenz geht das politische Ringen 
um das Pilotenalter 60+ in die nächste Runde. 
Sie soll dazu führen, dass gesunde und flug-
taugliche Piloten wieder bis zum Alter von 
65 kommerzielle Passagierflüge durchführen 
dürfen, statt mit 60 in die staatlich erzwun-
gene Arbeitslosigkeit gedrängt zu werden. 

Die EASA-Alterslimite von 60 Jahren für kom-
merzielle Passagierflüge stammt aus den 
Fünfzigerjahren des letzten Jahrhunderts. 
Sogar die EASA selbst anerkennt, dass sie 
überholt ist, denn es gibt mehrere Studien, 
die belegen, dass von über 60-jährigen Pilo-
tinnen und  Piloten kein erhöhtes medizini-
sches Risiko für die Flugsicherheit ausgeht. 
Dass die EASA die Bestimmung nicht streicht, 
liegt am enormen politischen Druck, den vor 
allem französische Gewerkschaften auf sie 
ausüben. Der Bund schaut dem Treiben  indes 
tatenlos zu.

Das Verhalten des Bundes ist stossend: Statt 
endlich tätig zu werden, hüllen sich der Bun-
desrat und das BAZL in einen Nebel aus Aus-
führungen zur reibungslosen Übernahme von 
EU-Recht und dem bilateralen Luftverkehrsab-
kommen. Dabei haben National- und Stände-
rat schon in den Jahren 2016/2017 klipp und 
klar gesagt, was ihr politischer Wille ist: Mit 
der Motion zum Verzicht auf eine Altersgren-
ze von 60 Jahren verlangte das Parlament, 
dass gesunde über 60-jährige Pilotinnen und 

 Piloten weiterhin kommerzielle Flüge durch-
führen dürfen. Der Druck des Parlaments hat 
sich zwar insoweit ausbezahlt, als sich das 
BAZL bei der EASA dafür eingesetzt hat, dass 
die EASA endlich die Gesetzgebungsarbeiten 
zur Abschaffung der Alterslimite an die Hand 
nimmt. Ein Sieg war das aber noch lange 
nicht: Die EASA schiebt das Thema systema-
tisch auf die lange Bank und unsere erfah-
rensten Pilotinnen und  Piloten werden noch 
immer in die Arbeitslosigkeit gedrängt.

Die SHA gibt sich aber nicht geschlagen: Sie 
hat sich dafür engagiert, dass die Verkehrs-
kommission des Nationalrats im vergange-

nen Februar die Motion «Schaffung einer 
nationalen Berufspilotenlizenz» verabschie-
det hat. Im Ständerat wurde ebenfalls eine 
gleichlautende Motion eingereicht. Über 
diesen Umweg sollen Flüge innerhalb der 
Schweiz wieder möglich werden. Nun muss 
es in der Sommersession gelingen, im Natio-
nal- und Ständerat eine Mehrheit für die na-
tionale  Berufspilotenlizenz zu schaffen. Eine 
Ablehnung wäre eine Bankrotterklärung der 
Schweiz vor einer EASA, die sich von den 
 Gewerkschaften der grossen Länder für  diese 
unsinnige Regelung einspannen lässt. Eine 
Annahme hingegen wäre ein Wink mit dem 
Zaunpfahl an den Bundesrat, sich endlich stär-
ker für die Interessen der Schweizer Luftfahrt 
in Europa einzusetzen.
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Staatlich erzwungene Arbeitslosigkeit: Der Bund bleibt untätig
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